
 

 

 

Wien, 2026-08-05 
Im Jahr 2024 haben in Österreich  
fast ein Viertel aller Menschen zwischen 15 und 89 Jahren  
mit einer Behinderung gelebt.  
Diese Menschen haben Einschränkungen  
bei Alltags-Aktivitäten. 
Das zeigt der Bericht von Statistik Austria. 

Es gibt auch eine kurze Version von dem Bericht. 
Diese Version ist in Leichter Sprache. 
Außerdem gibt es Videos  
in der Österreichischen Gebärdensprache. 
Die Abkürzung ist: ÖGS 

Mehr als die Hälfte der Menschen mit Behinderungen  
hat Arbeit und verdient damit Geld 
Im Jahr 2024 hat mehr als die Hälfte  
der Menschen mit Behinderungen zwischen 15 und 64 Jahren  
einen Arbeitsplatz gehabt.  
Menschen mit Behinderungen haben  
durchschnittlich länger nach Arbeit gesucht 
als Menschen ohne Behinderungen. 

Pressemitteilung in Leichter Sprache: 14 238-157/26 

In Österreich leben 1,9 Millionen         
Menschen mit Behinderungen 
Menschen mit Behinderungen sind öfter  
von Armut oder Ausgrenzung gefährdet  



 

 

Aber wenn Menschen mit Behinderungen Arbeit haben,  
bleiben sie oft länger an diesem Arbeitsplatz.  
Im Durchschnitt arbeiteten Menschen mit Behinderungen  
mehr als 12,5 Jahre bei derselben Arbeitsstelle. 

Für Menschen mit Behinderungen  
ist die Gefahr von Armut oder Ausgrenzung größer 
Armuts-Gefährdung heißt: 
Eine Person hat ein hohes Risiko für Armut. 

Ausgrenzung heißt: 
Eine Person kann bei wichtigen Bereichen  
im Leben nicht immer mitmachen.  

Zum Beispiel:  

• bei der Arbeit 

• bei der Bildung  

• im Leben mit den anderen Menschen 

Im Jahr 2024 hat es für viele Menschen mit Behinderungen  
ein Risiko für Armut oder Ausgrenzung gegeben.  
Das hat mehr als 20 Prozent  
der Menschen mit Behinderungen ab 16 Jahren betroffen. 
Bei der gesamten Bevölkerung ab 16 Jahren  
hat es nur 16 Prozent der Menschen betroffen. 

Auch in der Bildung gibt es Unterschiede.  
Menschen mit Behinderungen haben öfter  
niedrigere Bildungs-Abschlüsse gehabt  
als Menschen ohne Behinderungen.  
30 Prozent der Menschen mit Behinderungen  
haben höchstens einen Pflichtschul-Abschluss gehabt.  
Das heißt: Diese Menschen sind mindestens 9 Jahre  
in die Schule gegangen.  
Mehr Ausbildung haben sie aber nicht gehabt.  
Bei Menschen ohne Behinderungen  
sind das nur 17 Prozent gewesen.  



 

 

Menschen mit Behinderungen erleben auch Diskriminierung.  
Diskriminierung heißt:  
Ein Mensch wird schlechter behandelt  
als andere Menschen.  
Es sind für den Bericht Erfahrungen mit Diskriminierung  
in 4 Bereichen untersucht worden: 

• bei Behörden 

• in der Öffentlichkeit 

• in Bildungs-Einrichtungen 

• bei der Suche nach einer Wohnung 

Mehr als 17 Prozent der Menschen mit Behinderungen  
haben in mindestens einem dieser Bereiche Diskriminierung erlebt. 

Der Bericht „Menschen mit Behinderungen in Österreich 2024“  
ist seit Jänner 2026 auf der Website von Statistik Austria.  
Es gibt jetzt auch eine Kurzfassung in Leichter Sprache.  
Außerdem gibt es Videos in Österreichischer Gebärdensprache. 
Die Abkürzung dafür ist: ÖGS. 

Wie ist dieser Bericht gemacht worden? 

Statistik Austria hat diesen Bericht  
zu den Lebensbedingungen von  
Menschen mit Behinderungen gemacht.  
Den Auftrag hat das Bundesministerium für Arbeit,  
Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz gegeben. 

Für diesen Bericht hat Statistik Austria  
die Ergebnisse von 6 Befragungen  
von Haushalten und Personen angeschaut. 

Menschen sind gefragt worden:  
Haben Sie ein gesundheitliches Problem,  
das Sie bei Tätigkeiten im Alltag einschränkt?  

Bei einem „Ja“ hat es noch eine Frage gegeben.  
Haben Sie diese Einschränkungen  
schon länger als ein halbes Jahr?  

https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Menschen-mit-Behinderungen-in-Oesterreich_Erhebungsdaten_2024.pdf
https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/behinderung-und-teilhabe/selbsteingeschaetzte-behinderung


 

 

Damit hat man festgestellt,  
wie viele Menschen in Österreich eine Behinderung haben. 

Statistik Austria ist eine öffentliche Einrichtung in Österreich.  
Diese öffentliche Einrichtung sammelt Zahlen und Informationen  
zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat und Umwelt. 
Statistik Austria muss sich an Gesetze halten  
und unabhängig arbeiten. 
Die Leitung haben Manuela Lenk und Franz Haslauer. 

Fragen: 
Wenn Sie Fragen zu den Ergebnissen  
oder zur Arbeit von Statistik Austria haben,  
wenden Sie sich bitte an:  

Victoria Schuller  
Telefon: 0043 1 711 28-7715  
E-Mail: victoria.schuller@statistik.gv.at 

Wenn Sie ein Interview machen wollen,  
wenden Sie sich bitte an die Pressestelle:  
E-Mail: presse@statistik.gv.at 

Hinweis zur Leichten Sprache 
capito hat die Pressemitteilung in Leichte Sprache übersetzt. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten und  
Menschen, die nicht gut Deutsch sprechen,  
haben den Text gelesen und geprüft. 
Deshalb bekommt der Bericht das Zeichen für Leichte Sprache  
auf der Sprach-Stufe A2.  
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